
Reisetagebuch New Orleans 
(12.- 17. Juni 2010) 

- Claudia Derkum, SNT (CAt-Award Siegerin Gold) – 

 

12.06.2010 

Die spannende Reise beginnt. Im „Nu“ sind die Wochen und 
Monate seit der Verleihung des CAt-Arwards vergangen. Die 
Freude ist groß und erst in dem Moment, in dem das Flugzeug 
den Boden für die lange Reise verlässt, wird einem bewusst, 
dass der große Moment gekommen ist. �  

Nach 16 Stunden und zwei Zwischenstopps bin ich in New 
Orleans angekommen. Eine extrem schwüle Wärme schlägt 
einem entgegen. Die Fahrt zum Hotel dauert nur 20 Minuten 
und man gewinnt erste –müde – Eindrücke von New Orleans. 

Im Sheraton Hotel in der Canal Street, in Laufnähe zum French 
Quarter, treffe ich dann in der Lobbybar zu ersten Mal auf das 
nette Team, welches die kommenden Tage gemeinsam 
verbringen wird: Simone Fojut, Chefredakteurin des Call Center 
Profis, Janice Köser, Kongress Managerin von Management 
Circle, Rüdiger Ratte, und Lars Sandte, ebenfalls Preisträger 
des CAt-Awards 2010. 

Wir schaffen noch bei einem gemeinsamen Bierchen die Abstimmung für das gemeinsame Frühstück 
am kommenden Morgen, bevor wir alle völlig zufrieden aber auch sehr erschöpft in unsere Betten 
fallen. 

 

13.06.2010 

Nach einem typisch American Breakfast nutzen wir 
den Akklimatisierungstag indem wir uns auf den Weg 
zum Mississippidelta machen. Dort machen wir kurz 
entschlossen eine 2-stündige Raddampfertour. Jeder 
Windzug auf dem Dampfer hilft uns, die unendlich 
feuchte Hitze besser zu ertragen. Aber, jedes Stöhnen 
ist auch ein Stöhnen auf hohem Niveau, denn wer 
erhält schon die unendlich schöne Gelegenheit, für 5 
Tage eine solch interessante Stadt weit weg vom 
heimischen Gefilde besuchen und erleben zu dürfen? 
Ein TRAUM! 

Anschließend erkunden wir zu Fuß das berühmte French Quarter und später studieren wir gemeinsam 
die Messe- und Kongressunterlagen, denn am Montag startet der offizielle Teil. Schnell haben wir 
festgelegt, welchen Keynote-Speakern wir gerne zuhören möchten. 

Ein schöner gemeinsamer Ausklang in einem wunderschönen Restaurant rundet den ersten Tag 
perfekt ab. 

 



14.06.2010 

09:00 Frühstück, Congress-Anmeldung, erste Kontakte und dann 
mieten wir uns ein Auto und erkunden die Gulf Coast. Traumhaft 
weiße, lange Strände – aber kaum eine Menschenseele. Von der 
Ölpest ist nicht wirklich viel zu sehen, aber einige tote Fische hier und 
da am Strand könnten Opfer der Katastrophe sein. 

Auch diesen Abend suchen wir uns wieder ein Restaurant aus dem 
Reiseführer von Rüdiger aus, der uns als „kleiner Helfer bei Hunger, 
Durst und Kulturempfehlungen“ durch die Tage führt. Einhellige 
Meinung? Der Wahl des ersten Abends ist kulinarisch nicht zu 
übertreffen, aber wir haben einen ungleich lustigen Abend und 
amüsieren uns nicht nur über die unvergessliche Brotform sondern 
auch über das völlig steife und förmliche Servicepersonal. Ich denke, 
wir haben mit unserer Art für eine echte positive Abwechslung in 
diesem Lokalität gesorgt. 

 

15.06.2010 

Heute haben wir zunächst einem hoch spannenden Vortrag eines interessanten Keynotespeakers 
gelauscht: 

John Foley beschreibt sehr eindrucksvoll und dynamisch den Weg zur mehr "Leistung auf 
Spitzenniveau". Als ehemaliger Lead Solo Pilot der Blue Angels (US Navy Elite Präzision-
Flugvorführungs-Team) weiß er genau, was es heißt keinen Millimeter daneben zu planen, keine 
Sekunde daneben zu steuern. Mit seinem Vortrag zeigt er auf, dass das auf alle Berufsfelder – in 
diesem Fall auf die CC Branche – und auf das Privatleben zu übertragen ist. 

Den zweiten Teil des Tages verbringen wir mit einer weiteren Erkundungsreise. Wir wollen gerne noch 
den Norden der Stadt kennen lernen, u. a. den City Park, den Lake Pontchatrain und natürlich 
machen wir das alles mit der schönen alten und für New Orleans so typischen „Tram“. 

An diesem Abend suchen wir uns dann ein absolut regionaltypisches Restaurant aus. Die „Cajun 
Küche“ ist bekannt für ihre kräftig und exotische Würzmischung. Also braucht man nach dem Essen 
unbedingt einen Schnaps...oder einen „Strong Fojut“ (!). 

 

16.06.2010 

Die letzten Stunden beginnen...Wie schnell die Zeit 
vergeht… �  Am Ende der Veranstaltungstage wird heute 
den amerikanischen Nominierten der ICMI Global Call 
Center Award of the Year verliehen und wir dürfen stolz 
sein, als deutsche Gewinner der CAt-Awards namentlich 
geehrt zu werden. Ein anschließender Austausch mit Brad 
Cleveland, ein paar Pressefotos und ab nach Deutschland 
nach einer sehr ereignisreichen Woche! 

Zumindest für mich... – alle anderen fliegen erst am 
nächsten Morgen zurück. 



Fazit:  

Es war eine traumhafte Reise und eine tolle Erfahrung. Neben einem 
unheimlich netten Team mit dem wir viele tolle Erlebnisse hatten, 
haben wir eine vergleichsweise unspektakuläre Messe kennen 
gelernt. Ich hätte erwartet, dass die Amerikaner den Deutschen an 
Inhalt und Umfang deutlich überlegen sind, aber ich musste 
feststellen, dass wir bereits deutlich innovativer und auch 
offensichtlich kreativer sind. Dafür hatten wir eine unvergesslich 
schöne Reise und werden sicherlich noch lange davon erzählen. 

Ich kann nur allen Kollegen empfehlen, sich für die  kommende 
Runde zur Nominierung des CAt-Awards mit einem inte ressanten 
Thema zu bewerben. Es lohnt sich und zwar in jeglic her Hinsicht. 
Gerne bin ich auch immer persönlich ansprechbar und  erzähle 
noch ein bisschen mehr.  


